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Rekorderlös zum runden Geburtstag
27.000 Euro für Spendenempfänger des 24-Stunden-Laufes von Union Minden

Minden (tok). Die Nachricht des
Tages hatte sich Rainer Thiel-
king bis zum Schluss aufge-
spart: 27.000 Euro an Spenden
hat der 16. 24-Stunden Lauf von
Union Minden eingebracht. Re-
kord zum 30-jährigen Be-
stehen der Traditionsveranstal-
tung – das sorgte nicht nur bei
Thielking und seinem Organi-
sationsteam für glücklicheMie-
nen. Auch die Spendenempfän-
ger, die fünf Mindener Jugend-
häuser, der Kinderschutzbund
Minden-Bad Oeynhausen und
die Organisationen „Wildwas-
ser“und „Mannigfaltig“, die sich
um missbrauchte Frauen und
Männer kümmern, durften sich
jeweilsübereinestattlicheSum-
me freuen. Die entsprechen-
den Schecks überreichten die
Lauf-Organisatoren von Union
Minden im Rahmen einer Fei-
erstunde im Jugendhaus Anne
Frank in Minden.
„Ich möchte mich nochmals

bei allen bedanken, die zum gu-
ten Gelingen dieser Veranstal-
tung beigetragen haben“, fand
ThielkinglobendeWortefürden
Stab der freiwilligen Helfer, für
die Sponsoren und nicht zu-
letzt für die Läufer, die trotz ex-
tremer Hitze unentwegt ihre
Runden auf dem Sportplatz am
Mittelweg absolviert hatten.

25.462 gelaufene Runden stan-
den amEnde zu Buche. 46 Lauf-
teams sorgten ebenfalls für
einen Rekord, an der Schluss-
runde beteiligten sich insge-
samt 1.043 Aktive, 379 Minuten
wurden auf den beiden Spin-
ningrädernfürdengutenZweck
ertrampelt. Mit den eingenom-
menen 27.000 Euro wurde die
zum „30-Jährigen“ angestrebte
Gesamtsumme von 300.000
Euro deutlich übertroffen.
312.500 Euro stehen nach nun-
mehr 16 Auflagen des Massen-
spektakels zuBuche,dasdievier
„Urväter“ Dieter Wiegmann,
Uwe Gerdes, Hans-Peter „Pit“

Schwier und Heinz Stade 1989
ins Leben gerufen hatten.
Daher hatte es sich Uwe Ger-

des, den es mittlerweile beruf-
lich und privat seit 20 Jahren
nach Magdeburg verschlagen
hat, nicht nehmen lassen, zum
runden Geburtstag in Minden
anwesendzu seinundnochein-
mal ein wenig aus dem Näh-
kästchen über die Anfänge der
Veranstaltung zu plaudern.
„Wenn man sieht, wie sich der
24-Stunden-Lauf im Verlaufe
der der vergangenen 30 Jahre
entwickelt hat, darf man nur
stolz sein und den Organisato-
ren ein großes Lob ausspre-

chen. Bei der Premiere war ich
seinerzeit besonders erstaunt
über Altkanzler Helmut Kohl,
der nicht nur ein Grußwort ge-
schickt, sondern gleich die ers-
ten 500 Mark gespendet hat-
te“, erinnerte sich Gerdes. Er
spornte die „Macher“ an, auf je-
den Fall weiter zu machen, was
Thielking und sein Team be-
reits vor Ort zusicherten. Lo-
hendenApplaus allerGäste ern-
teten zudem die Vorführungen
von Peppino Poppolo und der
Lebenshilfe Minden, die für das
Unterhaltungsprogramm bei
der Spendenübergabe verant-
wortlich gezeichnet hatten.

Daumen hoch für eine gelungene Veranstaltung: Die Spendenempfänger des 24-Stunden-
Laufes von Union Minden freuten sich über 27.000 Euro. MT-Foto: Thomas Kühlmann
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Minden (mt). Der 24- Stunden-Lauf mobilisiert die Massen: Mehr als
2.000 Athleten drehten bei der Benefizveranstaltung von Union Min-
den am Freitag und Samstag genau 25.232 Runden auf der Aschen-
bahn am Mittelweg. Die Schlussrunde (Foto) mit 1.043 Läufern war
wie immer der Höhepunkt. MT-Foto: Astrid Plaßhenrich/Seite 3

Mehr als 25.000
Runden gedreht
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Die magische Marke geknackt
Mehr als 2.000 Athleten erlaufen bei der 16. Auflage des 24-Stunden-Laufs über 22.000 Euro.

Damit sind in den vergangenen 30 Jahren mehr als 300.000 Euro an Spenden zusammengekommen.

Von Astrid Plaßhenrich

Minden (mt). Nachts rücken alle noch
ein Stückchen enger zusammen.
„Dann betreut jeder jeden. Das ist ein
ganz besonderes Flair“, erzählt Fried-
helm Levermann. Der Löschgruppen-
führer der Freiwilligen FeuerwehrDe-
stel weiß, wovon er spricht. Schließ-
lich war er bereits 1989 dabei, als der
Startschuss für die erste Auflage des
24-Stunden-Laufs fiel. Seitdem sind
30 Jahre vergangen – und auch bei
der 16. Auflage der Benefizveranstal-
tung des Fördervereins von Union
Minden zählte Levermann am Frei-
tag und Samstag für seine Lösch-
gruppe und das Team Telekom die
Runden. „Es isteinfachtoll, dasssport-
liche Herausforderung mit sozialen
Aspekten verschmelzen“, meint der
Löschgruppenführer. Insgesamt um-
rundeten die 45 Mannschaften mit
ihren mehr als 2.000 Athleten das
Fußballfeld am Mittelweg 25.232 Mal.
„Wir haben mehr als 22.000 Euro
Spendengelder eingenommen. Da-
mithabenwir im30. Jahrdes 24-Stun-
den-Laufes die magische Marke von
300.000Eurogeknackt“, sagtderVer-
einsvorsitzende Torsten Schwier
nicht ohne Stolz.
Bernd Fiedler legte von 18 Uhr am

Freitag bis 1 Uhr in der Nacht 111 Run-
den zurück. Auf der 379 Meter lan-
gen Aschenbahn entspricht das
42,069 Kilometer – es fehlte also nur
einen Hauch zum Marathon. Als der
Ausdauersportler die Marke erreicht
hatte, lud ihn Friedhelm Levermann
zu einem Sekt ein. Der Ausdauer-
sportler machte aber nur eine kurze
Pause, um dann weiter seine Runden
zu drehen. Am Samstagnachmittag
hatte Fiedler 200 Runden geschafft.
„Jetzt reicht esmir aber auch. Die 200
wollte ich aber unbedingt voll ma-
chen“, erzählt der Portaner.
In der Nacht waren die Tempera-

turen zum Laufen optimal, die Luft
klar. Die Footballer der nachtaktiven
Minden Wolves machten von 23 bis
5UhrrichtigStimmung.Einigevonih-
nen waren die gesamten 24 Stunden
auf der Strecke unterwegs. „Es riecht
jetzt schon etwas unangenehm unter
denHelmen“, gaben siemit einemLä-
cheln zu.

Nach dem Sonnenaufgang schnell-
ten die Temperaturen nach oben. Auf
derAschenbahnrochesnachSchweiß
und Sonnencreme. Jeder Athlet war
von einer Staubwolke umgeben und
hatte bereits nach wenigen Metern
eine extrem trockene Kehle. Die im
Stadion aufgestellten und liebevoll
eingerichteten Zelte der einzelnen
Teams waren ebenfalls von einer di-
cken, roten Sandschicht bedeckt.
Selbst erfahrenen Läufernmachte die
Hitze zu schaffen. Einige steigerten
aber sogar noch den sowieso schon
sehr hohen Schwierigkeitsgrad: Tau-
cher liefen mit ihrer Sauerstofffla-
sche auf dem Rücken, Soldaten und
Feuerwehrleute inUniform, dazu tru-
gen viele der Athleten zusätzlich Fah-
nen oder Banner ihrer Teams.
Die Sonne knallte unerbittlich, nur

in einer Kurve spendeten hohe Bäu-
me Schatten. Eine Abkühlungwar das
noch lange nicht, aber eine kleine Er-
holung. „Die paar Meter bin ich ge-
fühlt immer langsamer geworden,
um möglichst lange im Schatten zu
sein“, sagte MT-Redakteur Sebastian
Radermacher, der für das Team JCC
Bruns unterwegs war. „Die Hitze ist
der Wahnsinn“, meinte auch Pit
Schwier vom Organisationsteam,
„aber immer noch besser als der sint-
flutartige Regen, denwir vor zwei Jah-
ren hatten.“
Die besondereAtmosphäre, die den

24-Stunden-Lauf ausmacht, ist das
Mit- und Füreinander. Rollstuhlfah-

rer begegnen Spitzenläufern, Dicke,
Dünne, Alte und Junge – sie alle bil-
den eine großeGemeinschaft. „Das ist
gelebte Inklusion“, sagt Dr. Meinolf
Behrens. Der Diabetologe hat zusam-
men mit seinem Team drei Monate
lang alle Patienten angesprochen, ob
sie beim 24-Stunden-Lauf mitma-
chen möchten. „Schließlich ist Sport
bei Diabetes Typ 2 die beste Thera-
pie, denn oft resultiert die Krankheit
aus Bewegungsmangel und einer un-
gesunden Lebensweise.“

Darüber brauchen sich Luis Volk-
mann und seine Freunde keine Ge-
danken machen. Der Schüler hatte
die Idee, in seinen elften Geburts-
tag während des Benefizlaufs zu fei-
ern. Die Kids drehten insgesamt 205
Runden – und übertrafen ihre eige-
nen Erwartungen. Um Mitternacht
machte sich die Geburtstagsgesell-
schaft gemeinsam auf die Strecke,
ein Ständchen schallte aus den Bo-
xen. Rainer Thielking aus dem Or-
ganisationsteam schenkte dem Elf-
jährigen ein T-Shirt vom 24-Stun-
den-Lauf.
Es sind all diese kleinen Geschich-

ten, die den Benefizlauf jedes Mal
aufsNeue zueinemeinzigartigenEr-
eignis werden lassen. „Es war wie-
der überragend“, sagte denn auch
Torsten Schwier, „wir haben so viel
positives Feedback erhalten. Das ist
einfach überwältigend.“
Überwältigend war auch die

Schlussrunde: 1.043 Athleten liefen
noch einmal zusammen die 379 Me-
ter. Viele waren verschwitzt, ver-
dreckt, aber vor allem eines: über-
glücklich, Teil des 16. 24-Stunden-
Laufes gewesen zu sein.

a
Mehr Fotos
auf MT.de

Die Autorin ist erreichbar
unter (0571) 882 173 oder
Astrid.Plasshenrich@MT.de

Der 16. 24-Stunden-Lauf geht zu Ende: Für die Schlussrunde nehmen noch einmal 1.043 Athleten gemeinsam
die 379 Meter unter die Füße. MT-Fotos: Astrid Plaßhenrich

Nicole Dieckmann (links), Dr. Meinolf Behrens und Marlis Müller drehten
mit einigen Patienten Freitag und Samstag ihre Runden.

Einige Feuerwehrleute rannten in
ihrer Einsatzkleidung.

Die Mindener Footballer liefen
trotz der Hitze mit Helm.

Friedhelm Levermann hat nicht
eine Minute geschlafen.

Alle Athleten, die die Schlussrunde mitlaufen möchten, müssen sich zuvor
ins Buch eintragen.

Zufriedene Organisatoren: Pit (links) und Torsten Schwier sprachen von
einer „überragenden Veranstaltung“.

Taucher liefen mit
ihrer Sauerstoffflasche.

Ergebnisse

16. 24-Stunden-Lauf

1. SV 1860 Minden (1.007 Runden)
2. Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg (987)
3. Edeka (958)
4. Bundeswehr (954)
5. Deutsche Telekom (926)
6. Schwenker/Diakonie (850)
7. Jugendhaus Scholl/Schmiede (819)
8. Gemischte Mannschaft (817)
9. DJK Dom (800)
10. Merkur Spielothek (797)
11. Feuerwehr Löschgruppe Destel (784)
12. Rodenberg (773)
13. Leo-Sympher-Berufskolleg (766)
14. Round Table (765)
15. Lebenshilfe Minden (725)

Das Konzept

■ Der 24-Stunden-Lauf ist ein
Staffellauf mit karitativem Cha-
rakter. Pro gelaufene Runde
spenden Sponsoren einen von
ihm festgelegten Betrag. Der
Erlös wird sozialen Einrichtun-
gen in der Region gespendet.
In diesem Jahr profitieren die
fünf Mindener Jugendhäuser,
der Deutsche Kinderschutz-
bund Ortsverband Minden-Bad
Oeynhausen und die Fachbera-
tungsstellen „Wildwasser“ und
„mannigfaltig“. Die genaue
Spendensumme wird in den
kommenden Wochen bekannt
gegeben. (apl)

Verschwitzt, verdreckt
und überglücklich.
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Es staubt auf der roten Aschenbahn: Hunderte Athleten drehen beim 24-Stunden-Lauf ihre Runden

Minden (apl). Auf der roten Aschen-
bahn am Mittelweg herrscht Hoch-
betrieb. Als der Startschuss für den
24-Stunden-Lauf am Freitagabend
um18Uhr ertönte, setzten sichmeh-
rere hundert Läufer für den guten
Zweck in Bewegung (Foto). Der För-

derverein vonUnionMinden hat das
Breitensportevent mit karitativem
Charakter bereits zum 16. Mal or-
ganisiert, seit 1989 ist das Groß-
ereignis jedes zweite Jahr im Min-
dener Sportkalender verankert. Und
von der ersten Minute an war den

Athleten der sportliche Ehrgeiz an-
zumerken, schließlich wird für jede
gelaufene Runde gespendet. „Das
Wetter ist einfach überragend“, sag-
teTorstenSchwier,Vorsitzendervon
Union Minden, mit einem Lächeln,
„und es ist toll, wie sich in den ver-

gangenen 48 Stunden unser Sport-
platz in eine lebendige Zeltstadt ver-
wandelthat.“DieSchlussrunde–das
absolute Highlight der Veranstal-
tung–startetamSamstagum18Uhr.
Bis dahin können Kurzentschlosse-
ne noch einsteigen und ihre Run-

den drehen. Die Spendenempfän-
ger sind die fünf Mindener Jugend-
häuser, der Deutsche Kinderschutz-
bund Ortsverband Minden-Bad
OeynhausenunddieFachberatungs-
stellen „Wildwasser“ und „mannig-
faltig“. MT-Foto: Plaßhenrich
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Besser geht es nicht
Beim 24-Stunden-Lauf von Union Minden gibt es nur Gewinner. Von den Spenden der
16. Auflage des Breitensportevents profitieren sieben soziale Einrichtungen in Minden.

Von Astrid Plaßhenrich

Minden (mt). Sportveranstaltungen
kommen normalerweise nicht ohne
Verlierer aus. Normalerweise: Aber der
24-Stunden-Lauf ist anders. Bei dem
vom Förderverein von Union Minden
ausgerichteten Spendenlauf gibt es nur
Gewinner – sportliche Höchstleistun-
gen sind trotzdem inbegriffen. „Wer bei
uns läuft, tut etwas für seine Gesund-
heit, gleichzeitig ist jede Runde für
einen guten Zweck und für Firmen ist
dasEventeinetolleTeambuilding-Maß-
nahme“, bringt Rainer Thielking vom
Organisationsteam den Sinn der Ver-
anstaltung auf den Punkt. Es ist die 16.
AuflagedesBreitensportevents, das vor
30 Jahren ins Leben gerufen wurde.

Das Konzept

Der 24-Stunden-Lauf ist ein Staffellauf,
der –wiederNameschon sagt – 24 Stun-
denandauert.LosgehtesandiesemFrei-
tag,um18Uhr, amSportplatzvonUnion
Minden am Mittelweg. Die letzte Run-
de wird am Samstag an gleicher Stelle,
ebenfalls um 18 Uhr, gedreht. Es star-
ten Firmenteams, Mannschaften von
Vereinen, sozialen Einrichtungen oder
Schulen. Einzelläufer sind ebenfalls
herzlich willkommen. Sie alle versu-
chen, in den 24 Stunden so viele Run-
den wie möglich auf der etwa 400 Me-
ter langen Aschebahn zu drehen. Ein
Sponsor, den die Teams zuvor gewin-
nen konnten, spendet pro Runde einen
Euro für einen wohltätigen Zweck in
Minden. „Kurzentschlossene können je-
derzeit einsteigen“, sagt Thielking, „die
Läufer müssen sich einfach beim Re-
giewagenmelden. Sie können sich dann
einem offenen Team anschließen oder
sich selbst einen Sponsor mitbringen.“

Die Zahlen

Am Freitag fällt der Startschuss für die
16. Auflage des Breitensportevents. In
den bisherigen 15 Läufen wurden
307.036 Runden absolviert. Mehr als
42.000 Athleten haben sich beteiligt
und dabei eine bisherige Spendensum-
mevon285.500Euroerlaufen.„Wirsind
zuversichtlich, dass wir die 300.000-
Euro-Schallmauer durchbrechen wer-
den“, erklärt Rainer Thielking. EinenRe-
kordkonntederOrganisatorbereits vor
dem Startschuss verkünden: „Es ha-
ben sich45 Teamsangemeldet.Dashat-
ten wir noch nie. Vor zwei Jahren hat-
ten wir die bisherige Bestmarke von 39
Mannschaften aufgestellt.“

Die Spendenempfänger

„Kinder und Jugendliche liegen uns be-
sonders am Herzen. Deswegen wird ein
Großteil der Spenden an soziale Ein-
richtungen gehen, die sich der Kinder-

und Jugendarbeit verschrieben haben“,
sagt Thielking. Die Spendenempfänger
sind die fünf Mindener Jugendhäuser,
dazu der Deutsche Kinderschutzbund
Ortsverband Minden-Bad Oeynhausen.
„Wildwasser“, Fachberatungsstelle ge-

gen sexualisierte Gewalt an Mädchen
und Frauen, und „mannigfaltig“, Bera-
tungsstelle gegen sexuelle Gewalt und
Missbrauchanundvon Jungenund jun-
gen Männern, werden ebenfalls be-
dacht.

Das Wetter

Rainer Thielking bleibt gelassen: „Wir
nehmen dasWetter, wie es kommt. Än-
dern können wir es eh nicht.“ Es wird
auf jeden Fall heiß. Am Samstag wird
die 30-Grad-Marke geknackt. Ob es sich
bei den Temperaturen empfiehlt, meh-
rere Stunden am Stück zu laufen, muss
jederAthlet für sich entscheiden. Bernd
Fiedler hat jedenfalls angekündigt, 24
Stunden lang in Bewegung zu bleiben.
Übrigens: Vor zwei Jahren hat es so viel
geregnet, dass sich auf der Aschebahn
großePfützenbildeten.DieLäuferdreh-
ten ihre Rundenauf demRasen.Der gu-
ten Stimmung tat das keinen Ab-
bruch. „Ein Mittelding von beiden, das
wäre schön“, sagt Thielking.

Das Programm

Das Warm-up mit Caro Knust beginnt
am Freitag um 17.30 Uhr. Nach der Be-
grüßung des Union-Vorsitzenden Tors-
ten Schwier fällt um Punkt 18 Uhr der
Startschuss. Ab 18.30 Uhr heizt die Sam-
ba-Gruppe „Samba Raio“ mit heißen
Rhythmen ein. Anschließend wird die
LebenshilfemitdemTrommelnaufPez-
zi Bällen für den richtigen Beat sorgen.
Danach legtDJAndreasauf.Abendswer-
den auf den Soccer-Courts Fußballtur-
niere ausgetragen, die Jugendhäuser
stellen sich mit verschiedenen Aktio-
nen vor, der Kinderzirkus Peppino Pop-
pollo wird auftreten und das Spielmo-
bil kommt. Wichtig für die Läufer: Eine
24-stündige Verpflegung ist garantiert.
Am Samstagmorgen gibt es ab 6.15 Uhr
im Vereinsheim Frühstück. Erstmals
könnenauchaufSpinning-RädernSpen-
den generiert werden. „Für jede getre-
tene Minute soll ebenfalls ein Euro ge-
spendet werden“, erklärt Thielking.

Das Highlight

Das Beste kommt zum Schluss – auch
beim24-Stunden-Lauf.AmSamstagum
18 Uhr fällt der Startschuss für die tra-
ditionelle Schlussrunde. Dann drehen
alle Athleten noch einmal zusammen
eine Runde, bei der jeder Läufer ge-
zählt wird. Vor zwei Jahren waren es
1.199 Starter. „Ich kann mir vorstellen,
dass wir diese Zahl noch einmal top-
pen“, mutmaßt Rainer Thielking. Dann
ist auch der Augenblick, wenn er und
das gesamte Organisationsteam ent-
spannen. „Diese Runde entschädigt für
die viele Arbeit, die aber jeder von uns
sehr, sehr gerne macht“, erklärt Thiel-
king. Vor einem Jahr haben die Vorbe-
reitungen begonnen. „Wir haben rich-
tig Gas gegeben und noch mehr Ener-
gie in die Vorbereitung gelegt. Schließ-
lich ist das 30. Jahr auch für uns ein be-
sonderes.“ Jetzt liegt es an den Läu-
fern, dass es tatsächlich ein ganz be-
sonderer 24-Stunden-Lauf wird.

Beim Aufwärmprogramm wird den Läufern bereits vor den ersten Me-
tern gehörig eingeheizt.

KarinWalter (links) leitet die Mindener Gruppe „Samba Raio“, die am Frei-
tag den Läufern einheizt. MT-Fotos: Astrid Plaßhenrich

Auch in diesem Jahr darf sich das Jugendhaus „Geschwister Scholl“ über
Spenden freuen.
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Der Motivator
Sebastian Dietz ermuntert Menschen mit Behinderungen zum Sport. Bald soll es auch Angebote
in Hille geben. Gemeinsammit Holger Diekmann will er beim 24-Stunden-Lauf ein Team stellen.

Von Nina Bucklewski

Hille (nib). SchonofthabenHolgerDiek-
mann und Sebastian Dietz erlebt, wie
die jungen Menschen beim Sport re-
gelrecht über sich hinausgewachsen
sind.SiezeigenEhrgeiz,habenSpaßund
feiernihreErfolge. IhrekörperlichenBe-
hinderungen spielen in solchen Mo-
menten überhaupt keine Rolle. Es geht
allein um Basketball, Tennis, Fußball
oder Triathlon. Sport verbindet und
schafft Lebensfreude. Vor Jahren star-
teten beide mit entsprechenden Sport-
angeboten in Bad Oeynhausen. Jetzt
wollen sie damit auch nach Hille kom-
men. „Unser Wunsch ist zum Beispiel
ein Therapiebecken“, sagt Diekmann.
Momentan sind es zwar noch Ge-

dankenspiele, aber diemöchte der Vor-
sitzende des Vereins Bewegung, Sport,
Gesundheit (BSG) zusammenmit Dietz
schon bald umsetzen. Ein Therapiebe-
cken mache Sinn, sagt er. Ideal wäre es
zwischen Verbundschule und Grund-
schule, denn dann könnteman es auch
für den Schulsport nutzen. Mit Kreis
und Gemeinde habe er allerdings noch
nicht gesprochen.
Besonders Kinder mit Behinderun-

gen erleben imWasser viele Erfolge. Sie
bekommen ein ganz anderes Bewe-
gungsgefühl und können neu erfah-
ren, was Bewegung heißt. Sportange-
bote gezielt für Menschen mit Behin-
derungen nennt er eine Bereicherung
für eine Kommune und bezeichnet sie
auch als Steigerung der Lebensquali-
tät. „Wir wollen Betroffene motivie-
ren“, sagt er.
Wie wichtig Sport ist, wissen beide

aus eigener Erfahrung. Der BSG-Chef
hat eine angeborene Schwerhörigkeit,
Dietz leidet nach einem Autounfall
unter einer Lähmung des linken Ar-
mes und hat Schwierigkeiten beim Ge-
hen. „Ich habe mich nie unterkriegen
lassen“, sagt der 34-Jährige, der Diek-
mann 2014 kennengelernt hat. Seiner-
zeit hatte er zwei Jahre zuvor bei dem
Paralympics in London eine Goldme-
daille im Diskuswerfen gewonnen. Der
Sport habe ihm immer geholfen, das
Schicksal seiner Behinderung zu ak-
zeptieren und einen völlig normalen
Alltag zu leben.
Auchdie ParalympischenSpiele 2016

gewann er; außerdem die Europameis-
terschaft 2018 in Berlin. In Hille möch-

te ernunalsVorbild fürbehinderteKin-
der und Jugendliche dienen. Die posi-
tiven Erfahrungen will er mit Diek-
mann weitergeben. In ihrer schon lan-
gen gemeinsamen Zeit bei der BSG ha-
ben sie gemerkt, was es bedeutet, ein
Kind für den Sport zu begeistern. Selbst

wenn sich am Ende nur eins von zehn
Kinder für den Sport begeistert, sei das
ein großer Erfolg für beide.
„Das ist mehr wert als jede Goldme-

daille“, sagtDietz. Er berichtet unter an-
derem von den Kindern, die bei der Ge-
burt einen Schlaganfall erlitten haben.
Dadurch können bei Betroffenen Be-

hinderungen entstehen, die erst spät
festgestellt werden. Im Vorjahr hat
Dietz beispielsweise eine Gruppe von
Kindern in das Stadion zur Europa-
meisterschaft in Berlin eingeladen. Bei
ihrem Besuch seien sie total begeistert
davon gewesen, welche Möglichkeiten

der Sport ihnen bietet. „Vor-
her hätten sie gedacht, sie
können keinen Sport ma-
chen“, sagt Dietz. Viele die-
ser Kinder sind seitdem in
den Sportalltag gekommen.
Diekmann, der in Hille

lebt, sieht das als ein Auf-
brechen selbst gesetzter

Grenzen. „Durch den Sport feiern die
Kinder viele Erfolge, lernen aber auch,
was es heißt, mit Niederlagen umzu-
gehen“, sagt er.Diekmannerzähltunter
anderem von dem 18-jährigen Sergej
Makagonov. Er sitzt im Rollstuhl und
lebte lange Zeit zurückgezogen. Der
Trainer von Sebastian Dietz, Alexan-

der Holstein, brachte ihn schließlich 
zum Sport. Seitdem sei er viel selbst-
bewusster als zuvor. „Durch den Sport 
nimmt er aktiv am Leben teil“, berich-
tet Diekmann. In Bad Oeynhausen ist 
er sogar als Leistungssportler ausge-
zeichnet worden.
Das Duo hat ein weiteres Ziel im Vi-

sier. Beim 24-Stunden-Lauf von Union 
Minden, der am Freitag, 28., und Sams-
tag, 29. Juni, auf dem Sportplatz am Mit-
telweg in Minden ausgetragen wird, 
wollen sie ein Team stellen und etwas 
für den guten Zweck tun. Kinder, die 
Unterstützung beim Laufen brauchen 
oder im Rollstuhl sitzen, können dann 
auch gerne zusammen mit ihren El-
tern oder anderen laufen. Dietz, der die 
Idee zu dieser Aktion hatte, spendet für 
jede Runde einen Euro. Vorher will er 
sich mit den Läufern treffen und T-
Shirts verteilen. Infos und Anmeldun-
gen per E-Mail an info@dietzsebasti-
an.de.

Sebastian Dietz ist gehbehindert und leidet an einer Lähmung des linken Arms. Als Sportler feiert er seit Jahren Er-
folge. Mit Holger Diekmann setzt er sich für die Sportförderung junger Menschen mit Behinderungen ein. Foto: dpa

Der Sport hat Dietz Selbstvertrauen
und mehr Lebensfreude geschenkt.
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Die Macher des 24-Stunden-Laufs
Seit Jahren bilden Dieter Wiegmann, Torsten Schwier und Rainer Thielking den Kern des Organisationsteams für

das karitative Event. Das Trio ist optimistisch, bei der 16. Auflage die 300.000-Euro-Spendenmarke zu durchbrechen.

Von Jörg Wehling
und Astrid Plaßhenrich

Minden (mt). Ob sie ein un-
schlagbar gutes Trio sind? Das
wissen Torsten Schwier, Rainer
Thielking und Dieter Wieg-
mann nicht so genau. „Aber
wenn es um die Organisation
unseres Events geht, dann sind
wir sicher ein sehr gutes Team“,
sagt Torsten Schwier, Vereins-
vorsitzender von Union Min-
den.DiedreiMindenersindseit
Jahren die Macher des 24-Stun-
den-Laufs,unddasschweißtzu-
sammen. Am Freitag, 28. Juni,
startet das vom Förderverein
von Union Minden organisier-
te Event um 18 Uhr auf dem
Sportplatz amMittelweg. Dann
werden zum 16. Mal 24 Stun-
den lang auf der Aschebahn für
dengutenZweckdieRundenge-
laufen.
Bereits zweiWochenvordem

Startschuss sind 40 Gruppen
angemeldet. „Das ist Rekord“,
sagt Rainer Thielking, Sprecher
des 24-Stunden-Laufs. Auch
deshalb sind die Organisato-
ren optimistisch, zum 30-jäh-
rigen Bestehen, die Spenden-
marke von 300.000 Euro zu
überbieten. „Dann hätten wir
eine Schallmauer durchbro-
chen,mit der 1989niemandge-
rechnethat.Daswürdeunssehr
stolz machen,“ sagt Thielking.

Engagiertes Trio

„Wir sind eindeutig Teamplay-
er – und ohne die vielen Hel-
fer wäre das Event unmög-
lich“, betont Dieter Wieg-
mann, Mann der ersten Stun-
de beim 24-Stunden-Lauf. Seit
mehr als fünf Jahrzehnten en-
gagiert er sich aber schon im
Ehrenamt. Zunächst beim VfB
Gorspen-Vahlsen, dann bei der
FT Dützen, beim TuS Königs-
tor, SCMindenundUnionMin-
den. Jetzt führt er die Kasse des
Fördervereins.
„Für mich ist der Verein ein

Stück Familie. Hier bin ich groß
geworden. Deswegen möchte
ich etwas zurückgeben“, sagt
Torsten Schwier. Die Entwick-
lung von seinem Vorgänger-
klub SC Minden bis hin zur Fu-

sion zu Union Minden hat
Schwier mitgemacht. Dass da-
zu auch ehrenamtliches Enga-
gementgehört,wardem56-Jäh-
rigen schnell klar. „Es gab da-
mals schon zu wenige Funk-
tionäre.Dashatmichimmerge-
stört, das wollte ich ändern“,
sagt Torsten Schwier, der im
Laufe der Jahre Funktionen
vom 3. bis hin zum 1. Vorsit-
zenden ausgeübt hat. An sei-
ner Seite stand Rainer Thiel-
king, der Jugendleiter war, und
schließlichzuseinemLieblings-
projekt, dem 24-Stunden-Lauf,
kam. „Für mich war der Verein
schon immer Lebensmit-
telpunkt“, sagt Thielking. „Aber
wir wollten auch immer mehr
sein als ein reiner Fußballver-
ein“, erzählt Wiegmann.

Schnelle Umsetzung

„Der 24-Stunden-Lauf war zu-
nächstnichtalsdauerhafteVer-
anstaltung gedacht“, sagtWieg-

mann und erinnert sich zu-
rück: „Die Idee reifte damals
während eines Sportfests in
Niedersachsen – aus einer Bier-
laune heraus“, berichtet der 78-
Jährige. Ostern 1989 war das,
und am 10. August des glei-
chen Jahres fandbereitsderers-
te Lauf mit sechs Teams statt.
Neben Wiegmann haben auch

Uwe Gerdes, Heinz Stade und
PeterSchwiervonAnfanganbei
dem Projekt „24-Stunden-Lauf“
tatkräftig mitgewirkt.

Bewährtes Konzept

„Die erste Austragung war ein
Selbstläufer. Aber wir waren
auch ganz schön naiv“, erin-

nert sichWiegmann, „wir woll-
ten den Lauf jährlich durch-
ziehen, haben aber schnell ge-
merkt,dasswiranunsereGren-
zen stoßen.“ Damals kamen
15.000 Mark zusammen. Das
Geld wurde der „Aktion
Mensch“ gespendet. Aller-
dings fanden es Wiegmann
und Co. schade, dass sie nicht
nachvollziehen konnten, wo-
für das Geld verwendet wur-
de. „Deshalb haben wir ent-
schieden, dass wir Einrichtun-
gen aus unserer Region unter-
stützen wollen“, erklärt der 78-
Jährige. Dieses Konzept hat
sich bis heute bewährt.

Die Zusammenarbeit

„Jeder ist im Laufe der Zeit mit
seinen Aufgaben gewachsen“,
sagt Torsten Schwier, „und wir
können uns aufeinander ver-
lassen.“ Wiegmann gilt als er-
fahrener Mitstreiter, Schwier
als Ruhepol und Koordinator

mit guten Kontakten und
Thielking als derjenige, der im-
mer neue Impulse setzt, um
den 24-Stunden-Lauf weiter
voranzubringen. Ein Beispiel:
In diesem Jahr wird erstmals
für den guten Zweck auch in
die Pedale getreten – und zwar
auf Spinning-Rädern. „Wir dis-
kutieren viel, sind auch nicht
immer einer Meinung. Aber
wir kommen immer auf einen
Nenner zum Wohle der Ver-
anstaltung“, sagt Torsten
Schwier und ergänzt: „So hat
sich ein Team entwickelt, in
demjederseineStärkenundEr-
fahrungen einbringen kann.“

Grenze des Machbaren

Bei aller personellerUnterstüt-
zung aus dem Umfeld ist für
das Trio die Grenze des Mach-
barenerreicht. „Natürlichwün-
schen wir uns, dass sich auch
jüngere Mitglieder für den 24-
Stunden-Lauf oder andere Ver-
einsprojekte engagieren“, sagt
Schwier. Er selber kümmert
sich zusätzlich noch um den
Spielbetrieb im Fußball und
um das Weserspucker-Tur-
nier,einFußballturnierfürTra-
ditionsmannschaften. Ob er
sich vorstellen könnte noch
einmal ein ganz anderes Ver-
einsprojekt anzustoßen?Da ist
sich Schwier unsicher. Dieter
Wiegmann winkt sofort ab. „In
meinem Alter möchte ich das
nicht mehr. Aber so lange ich
mich für den 24-Stunden-Lauf
noch engagieren kann, mache
ich das gerne.“ Der Mann für
die Ideen, Rainer Thielking,
bleibt sich allerdings treu und
möchte gerne etwas Neues an-
stoßen: „EinVereinsfest für die
Mitglieder wäre etwas – oder
ein anderes Breitensport-Er-
eignis.“ Und ein großer Traum
bliebedaauchnoch:derKunst-
rasenplatz. „Aber dafür müss-
ten wir wohl im Lotto gewin-
nen“, meint Thielking.

Die Autoren sind erreichbar
unter Joerg. Wehling@MT.de
oder (05 71) 882 174 und
Astrid.Plasshenrich@MT.de
oder (05 71) 882 173

Die Organisatoren: Dieter Wiegmann (von links),Torsten
Schwier und Rainer Thielking. MT-Foto: Jörg Wehling

Das Highlight: Der Startschuss für die Schlussrunde, die immermehrere Hundert Läufer unter die Füße nehmen,wird am Sams-
tag, 29. Juni, um 18 Uhr auf dem Sportplatz am Mittelweg erfolgen. MT-Archivfoto: Thomas Kühlmann
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Party auf der Aschenbahn
Luis Volkmanns elfter Geburtstag ist zeitgleich mit dem 24-Stunden-Lauf von Union Minden.
Der Hiller nimmt mit seinen Gästen an dem Sportevent teil – und kann das kaum erwarten.

Von Julika Bergermann

Hille (jube). Normalerweise verbringt
Luis (10) seine Geburtstage in Freizeit-
parks oder aufdemFußballplatz. Indie-
sem Jahr ist das anders. „Ich freuemich
darauf, in meinen Geburtstag hinein-
zulaufen“, erzählt der Verbundschüler
strahlend. Mit seinen Gästen möchte
der Junge in der Nacht vor seinem gro-
ßen Ehrentag am 24-Stunden-Lauf des
Vereins Union Minden auf dem Sport-
platz am Mittelweg teilnehmen. Der
Spendenlauf feiert in diesem Jahr sein
30-jähriges Bestehen und beginnt am
Freitag, 28. Juni, um 18 Uhr.
Luis ist sportbegeistert und die Aus-

sicht, am Abend vor dem Geburtstag
bisnachMitternachtaufbleibenzudür-
fen, gefällt ihm sichtlich. Noch nie zu-
vor in seinem Leben hat er an einem
Laufwettbewerb teilgenommen. Seine
Premiere auf diesem Gebiet damit zu
verbinden, etwas Gutes zu tun, habe et-
was.Er freuesichschonriesigdarauf,er-
zählt Luis.
In der Schule erfuhr er das erste Mal

von der Aktion und wurde angesichts
des Datums direkt hellhörig. „Lasst uns
doch einfach da feiern“, raunte Luis sei-
nenbeidenbestenFreundenzu.Waszu-
nächst eher nach einem spontanen
Scherzklang, entpupptesichwenigspä-
ter als eine schöne Idee. Die beiden
FreundebestärktenLuisdarin–undwa-
ren sofort Feuer und Flamme. Die Din-
ge nahmen regelrecht ihren Lauf.
Zuhause berichtete Luis seiner Fa-

milievonderIdeeunderhieltdorteben-
falls sofort begeisterte Unterstützung.
Vor allem von seiner Mutter. „Ich fand
das richtig toll“, erzählt Kristin Volk-
mann.KurzerhandwurdeLuis‘Wunsch
in die Geburtstagsplanung aufgenom-
men. Nach einem Tischtennisturnier
und einer Runde Pizza werden die Fei-
ernden in der Nacht von Samstag auf
Sonntag für zwei Stunden am Spen-
denlauf teilnehmen.
„Wir laden auch die Eltern von Luis‘

Gästen ganz herzlich dazu ein, mitzu-
laufen“, sagtKristinVolkmann. Ihr Ehe-
mann, Luis‘ kleine Schwester Rike und
sie selbst seien auch dabei. „Ich muss
vorab aber noch ein wenig trainieren“,
sagt sie mit einem Augenzwinkern.

Denn zuletzt habe sie nur wenig Sport
getrieben – und möchte bei dem Event
natürlich gut abschneiden.
Weitere Familienmitglieder gehenan

den Start. Sogar die Großmutter über-
legt, eine Runde in ihrem Tempo mit-
zugehen. „Je mehr, desto besser“, freut
sich Luis, „dann gibt’s auchmehr Spen-
den–undesmachtbestimmtSpaß,mit
so vielen Leuten Geburtstag zu fei-
ern.“DieSpendendes24-Stunden-Laufs
gehen in diesem Jahr an die Jugend-
häuser der Stadt Minden, den Deut-
schen Kinderschutzbund Minden-Bad
Oeynhausen,„Wildwasser“Mindenund
„Mannigfaltig“ Minden-Lübbecke. Pro
gedrehter Runde spenden die Sponso-
ren des Laufs einen Euro – beim ver-
gangenen24-Stunden-Lauf imJahr2017
kamen 25.500 Euro Spenden zusam-
men.

Auch die Veranstalter sind von der
Idee des Geburtstagskindes begeistert.
„Es ist für uns eine Ehre, dass Luis sei-
nen Geburtstag bei uns feiern möch-
te“, sagt Mitorganisator Rainer Thiel-
king. Der Verein Union Minden steuer-
te auch noch einen weiteren schönen
Gedanken bei: „Sie hatten die tolle Idee,
dass Luis vor Mitternacht zehn Run-
den, und dann an seinem Geburtstag
noch eine elfte Runde läuft“, erzählt
Kristin Volkmann und lacht, als ihr
Sohn in demMoment seufzt.
Schaffenkannerdasabergewiss: Luis

spieltHandball imVereinHSGEuroUn-
terlübbe und ist auch ein großer Fuß-
ballfan. Zum Geburtstag wünscht er
sich ein Bayerntrikot – undZubehör für
seine Play-Station. Nun ist es an seiner
Mutter, tapfer zu seufzen. „Aber es ist
okay, wenn ermal zockt“, sagt sie dann,
und schenkt ihrem Sohn ein nachsich-
tiges Lächeln. „Immerhin ist er viel an
der frischen Luft, macht Sport – und
hat tolle, kreative Ideen.“

Kurz vor Mitternacht dreht
Luis seine Runden und läuft
somit in seinen Geburtstag.



Meine Woche

Alles geht
Akquise für den 24-Stunden-Lauf

Von Anja Peper

Es gibt diese Schrecksekunde, in der man morgens nicht
mehr runterkommt. Und nach dem Schuhe zubinden nicht
wieder hoch – zumindest nicht elegant. „Vielleicht geh' ich
irgendwann mal joggen“, wäre ein löblicher Vorsatz. Aber ir-
gendwie doch zu vage. Besser ist, sich ein konkretes Ziel zu
setzen. Beispiel: „Beim 24-Stunden-Lauf Ende Juni schaffe
ich mindestens zehn Runden für einen guten Zweck!“

Im Idealfall machen noch ein paar andere aus der Firma mit,
denn in der Regel ist der Chef
oder die Chefin Sponsor und
spendet pro gelaufener Run-
de seiner Mannschaft. Es
kann natürlich sein, dass ein
widerspenstiger Kollege so
reagiert: „Was heißt hier Lau-
fen ohne Schnaufen?“, fragt
er. „Wir wollen Saufen ohne
Laufen!“ In solchen Fällen ist
konsequente Überzeugungs-
arbeit gefragt. Zum Beispiel:

„Aus sicherer Quelle weiß ich, dass die Kollegen von Minda
und Melitta schon angefangen haben zu trainieren. Sieht
insgesamt schon ziemlich gut aus bei denen ...“

Für die ein oder andere Kollegin mag der Hinweis als Moti-
vation ausreichen, dass sich Pioniere der Herzog von Braun-
schweig-Kaserne für den 24-Stunden-Lauf angemeldet ha-
ben. Auch Kranzreiter (!) und Ruderer (!!) suchen sich für das
Wochenende alternative Formen der Fortbewegung.

Das Top-Argument ist und bleibt: Wer absolut nicht laufen
mag, kann auch walken, mit dem Rollator kommen oder
tanzen. Alles geht! Wer noch vom Karneval in Rio ein Sam-
bakostüm im Schrank hat, vielleicht sogar mit Federn und
Glitzer, kann es gerne auf dem Sportplatz am Mittelweg vor-
führen. Ob mit Samba oder Krücken, mit Square Dance oder
Rollator ins Ziel: Egal! Wir freuen uns jetzt schon.
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Die Hupe liegt bereit
Am 28. Juni fällt der Startschuss für die 16. Auflage des 24-Stunden-Laufes

von Union Minden. 20 Teams haben sich bereits angemeldet.

Von Jörg Wehling

Minden (mt). Der Termin für die 16. Auf-
lage des 24-Stunden-Laufes von Union
Minden am 28. und 29. Juni rückt näher
und schon jetzt war die Freude und Be-
geisterung über die traditionsreiche wie
karitative Veranstaltung bei allen Betei-
ligten im Sportheim am Mittelweg spür-
bar. „Hilf zunächst den anderen, dann dir
selbst.“ An dieses Motto der damaligen
Ideengeber erinnerte Rainer Thielking,
Sprecher undMitorganisator des 24-Stun-
denlaufes bei der zweiten Informations-
veranstaltung.Unddas schönedaran:Die-
se Idee hat auch im 30. Jahr nach der Erst-
auflage nichts von seiner Gültigkeit ver-
loren.
UndsokönnensichdieEinrichtungenwie

die JugendhäuserderStadtMinden,derKin-
derschutzbund oder die lokalen Hilfsorga-
nisationen „Wildwasser“ und „mannigfal-
tig“ wieder über eine beträchtliche Spen-

densumme freuen, die sich aus der Anzahl
der gelaufenen Runden ergibt. „Vielleicht
können wir für die eine oder andere Best-
marke sorgen“, sagte Thielking, auch wenn
dieses angesichts des bisher erreichten ho-
hen Niveaus schwer werden könnte. Opti-
mistisch ist man im Lager von Union Min-
den dennoch, die Marke von 39 Teams ver-
bessern zu können. Diese hatten sich bei
der vergangenen Auflage 2017 angemeldet
und in 24.309 Runden auf dem Mittelweg-
Sportplatz inklusive Spenden 25.500 Euro
erlaufen.Das Teamdes SV 1860Mindenhat
damals die meisten Runden absolviert.
Die aktuellen Meldezahlen geben den-

nocheinenFingerzeigdarauf,dasseseinen
Rekord geben könnte. Am Mittwoch ga-
ben viele Interessierte ihren Anmeldebo-
gen ab, so dass gut drei Monate vor dem
Startschuss 20 Mannschaften, darunter
auch ein Team des Mindener Tageblattes,
ihren sportlichen wie finanziellen Beitrag
zu einer gelungenen Veranstaltung leis-

ten wollen. Die Informationsveranstal-
tung diente aber auch dazu, den erstma-
ligen Startern Gelegenheit zu geben, Fra-
gen zum Event zu stellen. „Es handelt sich
um einen Staffellauf mit Breitensport-
charakter. Niemand muss hier 24 Stun-
den laufen, aber er kann es, wenn ermöch-
te“, betonte Rainer Thielking.
Ein gutes Erinnerungsstück präsentierte

Pit Schwier, einer der vielen Helfer von
Union Minden, mit einer überdimensiona-
lenHupe,die ermitgebrachthatte. „Siewird
sicher auch in diesem Jahr wieder zum Ein-
satz kommen“, berichtet Schwier. Zum Bei-
spiel beim Start und bei der letzten Runde
des 24-Stunden-Laufes, die traditionell am
29. Juni um kurz vor 18 Uhr gelaufen wird.
■ www.union-minden.de

Der Autor ist erreichbar
unter (0571) 882-174 oder
Joerg.Wehling@MT.de

Rainer Thielking (links), Sprecher und Mitorganisator des 24-Stunden-Laufes von Union Minden, sowie Dieter Wiegmann
(2.v.l.), Torsten Schwier (rechts) und Pit Schwier mit seinem ungewöhnlichen Startgerät einer Hupe, freuen sich schon auf
die 16. Auflage der weit über Minden bekannten karitativen Breitensport-Veranstaltung. MT-Foto: Jörg Wehling
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Der nächste Meilenstein

Der 24-Stunden-Lauf von Union Minden feiert 2019 mit der 16. Auflage seinen 30. Geburtstag.
Die Jugendhäuser, der Kinderschutzbund sowie Wildwasser und Mannigfaltig dürfen sich mitfreuen.

Von Jörg Wehling

Minden (mt). „Wir sind kaum
älter geworden. Und wir sind
wieder topmotiviert.“ Kurz
und knackig begrüßte Rainer
Thielking, Sprecher und Mit-
organisator des 24-Stunden-
Laufes, die Gäste im Sport-
heim von Union Minden am
Mittelweg zur Auftaktpräsen-
tation der einzigartigen Brei-
tensportveranstaltung mit ka-
ritativem Charakter.
Vorgestelltwurdenfürdie16.

Auflage, die vom 28. auf den
29. JunikommendenJahresam
Mittelweg stattfinden wird
und vom Union-Förderverein
organisiert wird, traditionell
die Institutionen, die mit den
Spendengeldern bedacht wer-
den sollen. „Wir habenuns lan-
ge Gedanken gemacht, wer als
Spendenempfänger in Be-
tracht kommen kann“, fasste
Thielking die Entscheidungs-
findung des Vereins-Vorsit-
zenden Torsten Schwier, des
Förderverein-Kassenwartes
Dieter Wiegmann und des För-
derverein-Vorsitzenden Rei-
ner Fleßner zusammen.
Wichtig ist es den Organisa-

toren auch im 30. Jahr des 24-
Stunden-Lauf-Bestehens, dass
Einrichtungen aus der Region
bedacht werden. Das trifft auf
alle vier Institutionen auch lo-
cker zu. Zum einen dürfen sich
die Jugendhäuser der Stadt
Minden, vertreten durch Da-
niela Thoring, der Ortsver-
band Minden-Bad Oeynhau-
sen des Deutschen Kinder-
schutzbundes, vertretendurch
Anke Knicker und Martina
Kirschbaum, die Fachbera-
tungsstelle Wildwasser Min-
den, vertreten durch Sonja
Dührkoop und Stella Ballare,
sowie Mannigfaltig Minden-
Lübbecke, die Fachberatung
für Jungen und junge Männer
mit sexuellenGewalterfahrun-
gen, vertreten durch Marcus
Wojahn, im kommenden Jahr
über eine stattliche Summe
freuen.
„Wir sind sehr dankbar, dass

Sie wieder an uns gedacht ha-

ben“, sagte Sonja Dührkoop
stellvertretend für alle betei-
ligten Organisationen.
Beim Rückblick auf die ver-

gangenen Veranstaltungen
waren die vielen Erlebnisse
und Ereignisse rund um das
einzigartige Breitensport-
Event, das in unnachahmli-
cher Weise Sport und wohltä-
tigen Zweck verbindet, sofort

wieder präsent. Etwa der
Dauerregen bei der 15. Auflage
im Jahr 2017, bei dem den-
noch 25.500 Euro zusammen-
kamen, oder der Start mit dem
99-jährige OpaMarks und Ein-
zelstart-Rekordhalter Ingmar
Weber, der im Jahr 2014 436
Runden drehe. Zur Erinne-
rung: 111 Runden bedeuten
einen Mittelweg-Marathon.

Und diesen legten in den 30
Jahren des Bestehens die gro-
ße Schar der Läufer mehrfach
zurück.
Bisher wurden so 307.000

Runden von den Vereinen, Ein-
zelstartern, FirmenundEinrich-
tungenzusammengelaufenmit
einer Gesamtspendensumme
von rund 285.000 Euro. „Ohne
die vielen Sponsoren, die sich

in den Dienst der guten Sache
stellen, wäre dies nicht mög-
lich“, dankte Thielking allen, die
sich bisher am 24-Stunden-Lauf
beteiligen und noch beteiligen
werden.

Der Autor ist erreichbar
unter (0571) 882-174 oder
joerg.wehling@mt.de

Anfangs noch trockenen Fußes absolvierten die jungen Starter die ersten Runden beim 24-Stunden-Lauf auf dem Mittelweg-
Sportplatz. Doch auch der später einsetzende Dauerregen trübte den Enthusiasmus nicht. MT-Foto: Astrid Plaßhenrich

Das 24-Stunden-Lauf-Prinzip
■ Bei diesem Breitensport-
event können Staffeln,
aber auch Einzelstarter 24
Stunden ihre Runden am
Mittelweg drehen. Die
Mannschaften zählen ihre
gelaufenen Runden und
melden diese stundenwei-
se am Regiewagen. Kurz-
entschlossene können je-
der Zeit einsteigen, ein
Startgeld wird nicht erho-
ben. Am Ende des Laufes

werden alle Rundenzahlen
bekannt gegeben. Beson-
ders eindrucksvoll ist die
gemeinsame Schlussrun-
de. Die Sponsoren zahlen
pro Runde einen Euro.

■ Anmeldungen von Mann-
schaften sind frühzeitig
erwünscht und ab sofort
möglich unter

www.union-minden.de

Spendenempfänger und Organisatoren auf einen Blick (vor-
ne v.l.): Martina Kirschbaum, Stella Ballare, Sonja Dürkoop,
(mittlere Reihe v.l.) Anke Knicker, Daniela Thoring, Heinz Sta-
de sowie hintere Reihe v.l. Rainer Thielking, Heiko Horst-
meyer, Marcus Wojahn, Torsten Schwier und Dieter Wieg-
mann. MT-Foto: Jörg Wehling

In Kürze

7:4-Führung reicht
nicht zum Sieg
Minden (much). Eine 7:4-
Führung reichte der Jun-
genmannschaft des SV
1860 Minden nicht zum
Sieg: Im Spitzenspiel der
Tischtennis-Bezirksklasse
kam der SV beim TuS Bex-
terhagen zu einem 7:7. Ni-
co Regente/Konstantin
Raitzig und Alexander
Raitzig/Rick Nielsen starte-
ten mit klaren Doppelsie-
gen. In der Folge siegten
Regente (3) und Nielsen (2).
Auch die zweite Mann-
schaft des SV 1860 spielte
7:7. Gegen Mennighüffen II
punkteten Melchin/Unruh,
Nils Hopmeier (2), Paul
Melchin (2) und Leon Un-
ruh (2). Ersatzspieler Justin
Hollmann blieb sieglos.

1860-Schüler
auf Platz eins
Minden (much). In der
Tischtennis-Bezirksliga der
Schüler gewann SV 1860
Minden I beim VfL Hidde-
sen-Pivittsheide 8:4 und ist
nach einer Niederlage des
TuS Bad Driburg im Spit-
zenspiel gegen SV Berg-
heim Spitzenreiter. Nils Re-
gente/Levi Jaekel und Fa-
bian Weide/Niclas Völz ge-
wannen die Doppel. Regen-
te (2), Weide und Jaekel (3)
siegten im Einzel. Die zwei-
te 1860-Mannschaft kas-
sierte gegen TTC Mennig-
hüffen mit 0:8 die Höchst-
strafe. Nico Teschner, Mika
Jung, Simon Nellißen und
Marcel Deible holten zu-
sammen vier Sätze.

Kunstturnen

Bezirksliga 3
1. BSC Blasheim III 417,55 27
2. TG Vennebeck IV 397,90 23
3. SV 1860 Minden III 393,55 20
4. BSC Blasheim IV 385,45 17
5. TuS Minderheide 386,60 15
6. TuS Eidinghausen III 377,60 13
7. SV Frille-Wietersheim II 378,75 12
8. TV Sachsenross Hille II 360,45 5
9. BSC Blasheim V 351,50 4

Bonuspunkte holen
GWDMindens A-Jungen empfangen Burgdorf

Minden (cb). Eigentlich legt die A-Jun-
gen-Bundesliga an diesem Wochen-
ende eine Pause ein. Doch weil Veit
Mävers, Jugendnationalspieler der
TSVBurgdorf, voreinigenWochenauf
Klassenfahrt weilte, findet das Gast-
spiel derHannoveraner bei denNach-
wuchshandballernGWDMindens am
heutigen Freitag um 20.00 Uhr in
Dankersen statt.
„Wir haben demWunsch nach Ver-

legung ohne zu Zögern zuge-
stimmt“, sagte GWD-Trainer Sebas-
tian Bagats bereits vor einigen Wo-
chen. Heute Abend wird Mävers aller
Wahrscheinlichkeit am Start sein.
Eine nicht unerhebliche Personalie –
schließlich sticht der Rückraumspie-
lerausdemBurgdorferKollektivnoch
heraus. Wie gut Mävers ist, erfuhr die
JSG NSM-Nettelstedt in ihrem Heim-
spiel am zweiten Spieltag. Mävers
steuerte 13 Treffer zum 36:32-Aus-
wärtssieg der TSV in Nettelstedt bei.
„Eigentlich haben sie keine Schwach-
stelle“, urteilt Bagats über den kom-
menden Gegner, der aktuell gemein-
sammit Bayer Dormagen die Liga do-
miniert und auf Platz zwei steht. „Da
gehören sie auchhin.DiesesDuohebt
sich vom Rest der Liga deutlich ab“,
sieht der GWD-Trainer sein Team
deutlich inderAußenseiterrolle“,und
ergänzt: „Deswegen haben wir auch
keinenDruckund könnenbefreit auf-
spielen.“

Somit ergibt sich für die Grün-Wei-
ßen eine andere Ausgangslage als
noch im Derby gegen die JSG NSM-
Nettelstedt vor einer Woche, als we-
gen des Derbycharakters neben den
sportlichwichtigenZählernimKampf
um die direkte Bundesliga-Qualifika-
tion für die Spielzeit 2019/20 auch
eine Menge Prestige auf dem Spiel
stand. Dem in den letzten Spielmi-
nuten hart erkämpften Punkt gegen
die JSG würden die Dankerser gegen
den Nachwuchs des Männer-Bundes-
ligisten TSV Hannover-Burgdorf ger-
ne noch Bonuspunkte folgen lassen.
„Wir dürfen so gut wie keine Fehler
machen und eine gute Abwehr samt
guterKeeperstellen“,meintderGWD-
Coach.

Devon Ossenfort und GWDMin-
den treffen auf die TSV Burg-
dorf. Foto: Bendig

Vennebeck gewinnt Silber
Turnerinnen des SV 1860 erkämpfen in der Bezirksliga 3 noch Platz drei

Minden (mt/rich) Mit zwanzig Punk-
ten Vorsprung gewann die Mann-
schaft des BSC Blasheim III überle-
gen die Bezirksliga 3 der Gerätturne-
rinnen. Hinter den Goldmedaillen-
gewinnern aus Blasheim erreichten
die Turnerinnen der TG Vennebeck
IV den zweiten Platz.
Allerdingsmussten sie sich im drit-

ten Durchgang der diesjährigen Be-
zirksligasaison den Mädchen des SV
1860Minden III geschlagengeben,die
mit diesem tollen zweiten Platz den

schwachen Start in die Wettkampf-
saison (Platz 6) vergessen machten
und sich noch die Bronzemedaille in
der Gesamtwertung sicherten.
Der TuS Minderheide erlebte trotz

erneuter Leistungssteigerung kein
glückliches Ende. Die drittletzte Plat-
zierungimerstenWettkampfließsich
auch durch zwei folgende vierte Plät-
ze in den anschließendenWettkämp-
fennichtmehrausgleichenundsobe-
legten die Turnerinnen nur Platz fünf
in der Endabrechnung.

Die TG Vennebeck turnte mit Yas-
min Bauer, Violet Bressel, Feline Diet-
rich, Inka Hahne, Janina Mittmann,
Ann Christin Panzner, Kristin Unger
und Sophie Wiens.
Für SV 1860 Minden starteten An-

na Asabin, Elina und Naemi Dorn, Ce-
lina Gossen, Lisa Kohler, Maja Moor
und Michelle Schulde.
Der TuSMinderheide turntemit Le-

na Ehlert, Lea-Celine Hartmann, Ma-
rie Heimann, Emily Pape, Lilly
Schimmler und Janna Schulze.

Die Teams der Turn-Bezirksliga 3 nach dem letzten Wettkampf. Foto: pr
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